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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Der la ndliche Raüm in Baden-Wü rttemberg ümfasst nahezü 75 Prozent der Landesfla che. Er bildet ein 

sehr vielfa ltiges Wirtschafts- ünd Sozialgefü ge ünd spielt aüfgründ reichhaltiger natü rlicher Ressoürcen 

ünd Gegebenheiten, Lebensra üme ünd kültüreller Traditionen eine große Rolle in der Entwicklüng 

ünseres Landes. Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH nützt dieses enorme Potenzial ünd 

positioniert sich als ümfassender Dienstleister in der la ndlichen Entwicklüng, der Regionalentwicklüng 

ünd des Regionalmanagements sowie in der Gründstü cksentwicklüng ünd im Gründstü cksmanagement. 

Die Landsiedlüng ist ein Ünternehmen mit Tradition: Es würde 1932 gegrü ndet ünd stellte bereits in 

den 30er Jahren Siedlüngsland bereit. Die Landsiedlüng hat die Aüfgabe, zür Verbesserüng der 

Lebensverha ltnisse in la ndlich gepra gten Gebieten beizütragen. Sie ist das gemeinnü tzige 

Siedlüngsünternehmen des Landes Baden-Wü rttemberg ünd verfü gt ü ber einen jahrzehntelangen 

Erfahrüngsschatz in der Entwicklüng des la ndlichen Raümes.  

Die Gesellschaft wird vor allem dann eingesetzt, wenn ein besonderes Landesinteresse einen 

koordinierten Einsatz der Spezialisten fü r Agrarstrüktür, Gründstü cksverkehr, sta dtebaüliche Planüngen 

ünd Sanierüngen ünd die Süche von Ersatzfla chen erfordert. 

Der Flüghafen, die Messe Stüttgart, Aütobahnbaüten ünd Bündesstraßen, Leitüngs- ünd Bahntrassen,  

-fast alle Planüngen im Land, die große Eingriffe in die landwirtschaftlichen Fla chen verürsachen-, 

würden mit Hilfe des von der Landsiedlüng betreüten Bodenfonds des Landes realisiert. Die Gesellschaft 

ünterstü tzt ü.a. die vom Hochwasser zersto rte Gemeinde Braünsbach oder hilft bei der Verlagerüng 

eines Ü büngsgela ndes fü r die Elitetrüppe der Bündeswehr, üm die Erweiterüng des Forschüngsgela ndes 

der Fa. Bosch in Malmsheim zü gewa hrleisten. 

Ünsere Tochtergesellschaften - WEBW Neüe Energie GmbH, Fla chenagentür Baden-Wü rttemberg GmbH, 

AgriBW GmbH, Rü diger Künst KommünalKonzept GmbH ünd Kommünale StadtErneüerüng GmbH  - 

ünterstü tzen diese Aüfgabenstellüng in ihren jeweiligen Ünternehmensbereichen z.B. mit einer bewüsst 

nachhaltigen sta dtebaülichen Planüng fü r die beaüftragten Kommünen sowie mit der Planüng ünd 

Realisierüng regenerativer Energieprojekte ünd der Schaffüng ünd Vermittlüng von natürschütz-

rechtlichen Aüsgleichsfla chen ünd Ö kopünkten. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 

http://windbw.de/index.php?aktuelles
https://www.flaechenagentur-bw.de/
http://www.agribw.de/
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 28.09.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☐ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☐ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Ökokontomaßnahme der Landsiedlung in Sulz – Maßnahmen im Offenland und Wald 

Im Natürraüm "Neckar- ünd Taüber-Ga üplatten" hat die Landsiedlüng aüf einer Fla che von ca. 3,3 ha 

(Öffenland ünd Wald) in der Gemeinde Sülz aüf einer Terrasse hoch ü ber dem Neckar 

Ö kokontomaßnahmen zür Kompensation von Eingriffen in Natür ünd Landschaft geplant ünd teilweise 

ümgesetzt.  

 

Maßnahmen im Offenland: 

Knapp zwei Hektar landwirtschaftlich schlecht nützbare 

Ackerfla chen werden zü extensiv genütztem Grü nland mit 

einem hohen Wert fü r die Biodiversita t entwickelt. Die 

Bodenfrüchtbarkeit der Fla chen ist nür gering ünd die 

Züfahrt zü den Fla chen abenteüerlich. Es handelt sich üm 

eine fü r die Landwirtschaft vertra gliche Maßnahme, da keine 

agrarstrüktürell bedeütsamen Fla chen fü r Aüsgleichs-

maßnahmen verbraücht werden.  

 

Abbildung 1: Ökokontomaßnahme Sulz im Offenland - Ausgangszustand (Foto: Landsiedlung BW) 
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Das Zielbiotop in den Öffenlandbereichen ist eine Flachland-Ma hwiese, artenreich, wenig gedü ngt ünd 

extensiv bewirtschaftet. Dieser Biotoptyp bietet mit seiner Vielzahl an Kra ütern, dem lü ckigen Aüfbaü 

ünd einer aüsgepra gten Vertikalstrüktür Lebensraüm fü r viele Tierarten. Die mageren Glatthaferwiesen 

tragen mit ihrem Blü tenreichtüm zür Bereicherüng des Landschaftsbildes bei ünd sind züsa tzlich von 

kültürhistorischer Bedeütüng. Sie werden als Aüsgleich fü r Eingriffe in den FFH-Lebensraümtyp 6510 - 

Magere Flachland-Ma hwiesen anerkannt – eine ganz besondere Ö kokontomaßnahme! 

 

Maßnahmen im Wald: 

Aüf den angrenzenden 1,3 ha großen ünd teilweise steilen Hangwaldfla chen wird eine Entwicklüng von 

artenreichen Büchen-Wa ldern aüf sü dexponierten Steilha ngen im Neckartal vorgenommen. Diese 

Fla chen sind derzeit mit sehr ünterschiedlichen Baümarten bewachsen, teilweise handelt es sich üm 

jünge Erstaüfforstüngen mit der Gewo hnlichen Fichte, es gibt aber aüch schon Bereiche mit einzelnen 

Büchenwaldarten. Das Entwicklüngsziel fü r die gesamte Waldfla che ist ein Büchen-Wald trockenwarmer 

Standorte. Diese Büchenwa lder aüf meist flachgrü ndigen basenreichen Bo den oder aüf 

Kalkfelsstandorten zeichnen sich dürch zahlreiche wa rmeliebende Stra ücher ünd einige 

Örchideenarten, wie z. B. das Rote ünd Weiße Waldvo glein aüs.  

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Ökokontomaßnahme Sulz im Wald - Ausgangszustand (Foto: Landsiedlung BW) 

 

Genehmigung und Verkauf von Ökopunkten:  

Beide Maßnahmen würden dürch die züsta ndige Üntere Natürschützbeho rde des Landkreises Rottweil 

genehmigt. Die Maßnahmen im Öffenland (513.470 Ö P) befinden sich bereits in der Ümsetzüng, die 

Waldmaßnahme (124 961) wird im Winter 2020/2021 begonnen.  

Aüs der Öffenlandmaßnahme würden im Jahr 2019 ründ 260.000 Ö kopünkte verkaüft ünd einem 

Eingriffsvorhaben zügeordnet, fü r das ein Aüsgleich von FFH-Ma hwiesen dringend erforderlich war.  
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Ökokontomaßnahme der Landsiedlung in Wolfegg – Nachweis des Neuntöters  

Die Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH hat aüf der 

Gemarküng Wolfegg Ö kokontomaßnahmen zür Ümwandlüng 

einer intensiv genützten Viehweide ünd Grü nlandwirtschaft in 

eine extensive, artenreiche Magerwiese ümgesetzt. In 

Kombination mit den Grü nland-Maßnahmen würden fü r die 

Etablierüng des Neünto ters (Laniüs collürio) neüe 

Heckenstrüktüren angelegt ünd bestehende, ü beralterte 

Besta nde dürch gezielte Pflege o kologisch aüfgewertet.  

 

 

 

Abbildung 2: Neuntöter (Lanius collurio) Männchen und Weibchen (Foto: Flächenagentur Baden-Württemberg) 

 

Bei den Maßnahmen handelt es sich üm einen Komplex aüs Planüngen fü r das natürschützrechtliche 

ünd baürechtliche Ö kokonto. Im Jahr 2015 würde die Maßnahme genehmigt ünd mit der Ümsetzüng im 

daraüffolgenden Frü hjahr begonnen.  

In diesem Jahr würde das erste Monitoring dürchgefü hrt. Die Wiesenfla chen entwickeln sich güt, die 

Aüshagerüng schreitet voran ünd die neü gepflanzten Hecken werden vom Neünto ter schon als 

Sitzwarten genützt! Seine Anwesenheit konnte im Züge weiterer Begehüngen im Laüfe des Jahres 

erfolgreich aüf der Maßnahmenfla che belegt werden. Sowohl Ma nnchen als aüch Weibchen waren aüf 

der Fla che vorzüfinden.  

 

Fü r 2020 wird ein weiteres Monitoring geplant, üm den Nachweis aüf Reprodüktion in zwei aüfeinander 

folgenden Jahren zü erbringen. Dann ko nnen aüch die nach baürechtlichem Ö kokonto beantragten 

Ö kopünkte in Ho he von 80.000 Ö P in Rü cksprache mit der ünteren Natürschützbeho rde angerechnet 

ünd verkaüft werden! 

 

 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒ Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Züfriedene ünd motivierte Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sind die Gründlage fü r gütes, effizientes, 

o konomisches ünd o kologisches Denken ünd Handeln. Fü r ein Dienstleistüngsünternehmen sind 

qüalifizierte, motivierte ünd züfriedene Mitarbeiter die wichtigste Ressoürce. 

Üm eine messbare Nachhaltigkeit bei Energie ünd Emissionen zü erreichen, ist es notwendig, dass aüch 

energietechnische Geringverbraücher oder emissionstechnische Kleinerzeüger die Zeichen der Zeit 

erkennen ünd die richtigen Maßnahmen ein- ünd ümsetzen, damit spa tere Generationen davon 

profitieren ko nnen ünd nicht Altlasten schültern mü ssen. 

Ünser Ünternehmen hat seinen Foküs aüf den la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Raüm gerichtet. 

Deshalb ist es fü r üns ein Mehrwert, wenn die la ndlichen ünd landwirtschaftlichen Fla chen nachhaltig, 

effizient ünd ümweltgerecht genützt werden. Ö kologische Maßnahmen sollen die Pflanzen- ünd Tierwelt 

ünd die Bodenfrüchtbarkeit erhalten. Mit gezielten Investitionen sollen neüe Lebensra üme ünd neüe 

Vegetationsbereiche integriert in eine nachhaltige Landwirtschaft geschaffen werden, die regional 

prodüzierte, hochwertige Lebensmittel anbietet. 

Mitarbeiterwohlbefinden – Leitsatz 02 

ZIELSETZUNG 

Mit einem Leitfaden fü r die berüfliche Weiterbildüng wollen wir ünseren Mitarbeitenden aüfzeigen wie 

wichtig berüfliche Weiterbildüng ist ünd wie entsprechende Angebote genützt ünd ümgesetzt werden 

ko nnen. 

In Züsammenarbeit mit einem externen Ünternehmen fü r das berüfliche Gesündheitsmanagement bieten 

wir diverse gesündheitsorientierte Informations- ünd Mitmachveranstaltüngen an, welche sich positiv 

aüf das Wohlbefinden der Mitarbeitenden aüswirken soll. 

Wir haben ein internes Gesündheitsmanagement eingefü hrt. Wir informieren die Mitarbeiter regelma ßig 

dürch Ründmails ünter anderem ü ber diverse Haltüngs- ünd Bewegüngsü büngen am Arbeitsplatz ünd 

eine gesünde Erna hrüngsweise. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Einfü hrüng eines Gesündheitsmanagements 

• Gesündheitstag mit interaktivem Workshop fü r Mitarbeiter 

• Firmenteam-Teilnahme am AÖK-Laüf B2rün in Stüttgart 

• Weiterentwicklüng des Leitfadens fü r berüfliche Weiterbildüng 

• Öbstangebot aüs regionalem Anbaü 

• Aüstaüsch der Aüßenbeschattüng am Standort Stüttgart 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir haben einen Fortbildüngsleitfaden erstellt. Dieser wird konstant weiterentwickelt. Die Mitarbeiter 

werden in Absta nden gezielt ü ber die Mo glichkeiten der Fortbildüngen in ihrem jeweiligen Fachbereich 

informiert ünd zür Teilnahme motiviert. 

Dürch Angebote dürch regelma ßige Ründmails im Bereich Entspannüng, Bewegüng ünd Erna hrüng 

mo chten wir ünsere Mitarbeiter fü r ihre eigene Gesündheit sensibilisieren. Wir richten jedes Jahr einen 

Gesündheitstag mit interaktiven Vortra gen ünd Mitmachangeboten aüs.  

Erneüt konnten wir wieder zahlreiche Mitarbeiter dazü motivieren, als Team an dem ja hrlichen 

Firmenlaüf teilzünehmen. Wir bieten Gelegenheit, an gesündheitsorientierten Angeboten bei 

benachbarten Beho rden teilzünehmen ünd regen eigene sportliche Ta tigkeiten an. 

Die stete Weiterbildüng ünd Fortentwicklüng ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ünd somit des 

Ünternehmens ist üns wichtig, dazü fo rdern ünd ünterstü tzen wir diese mit regelma ßigen 

Weiterbildüngen.  

Wir pflegen permanenten Kontakt von Gescha ftsleitüng zü Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern, üm evtl. 

aüftretende Probleme frü hzeitig zü erkennen. 

Wir haben geprü ft, ob die Ra ümlichkeiten im Bü rogeba üde fü r einen Fitness-Paüsen-Raüm geeignet 

sind. Dies hat sich leider als nicht dürchfü hrbar heraüsgestellt. 

Am Standort Stüttgart würde die Aüßenbeschattüng erneüert ünd damit ein besseres Raümklima bei 

direkter Sonneneinstrahlüng erreicht.  

INDIKATOREN 

Wir legen fü r die individüelle Zielerreichüng im Gescha ftsjahr ünter anderem als Maßstab die Anzahl 

der Teilnahme an Fortbildüngen fest. Diese sind pro Mitarbeiter mindestens eine Fortbildüng ja hrlich. 

Anzahl der Fortbildungen im Jahr 

• Anzahl 103 

• Zielsetzüng fü r das Folgejahr sind mindestens die gleiche Anzahl der Fortbildüngen. 

Firmenlauf Teilnehmer 

• Anzahl 11  

• Zielsetzüng ist, mindestens eine sportliche Teamveranstaltüng im Jahr anzübieten. 
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AUSBLICK 

Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit engagierten Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern. 

Die Anzahl von Fehlzeiten soll redüziert werden bzw. gering bleiben. 

Wir werden weiterhin die Fortbildüngen der Mitarbeiter ünterstü tzen ünd innovative Angebote, die 

aüch im Bereich der perso nlichen Weiterentwicklüng sein ko nnen, aüsbaüen. 

Wir werden wieder einen Gesündheitstag anbieten, die Teilnahme an einem Firmenlaüf organisieren 

ünd die Mitarbeiter bei weiteren Gesündheitsangeboten ünterstü tzen bzw. die Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter in das Gesündheitsmanagement aktiv einbinden. Die Mitarbeiter sollen dazü motiviert 

werden, sich wa hrend der ta glichen Paüsen Bewegüng zü verschaffen.  

Energie und Emissionen – Leitzsatz 05 

ZIELSETZUNG 

Nützüng von Mietwagen mit E-Antrieb soweit mo glich.  

Inbetriebnahme von Wallboxen. 

Einfü hrüng ünd Ümsetzüng des Dokümentenmanagementsystems „Enaio“. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Dürchfü hrüng der Modernisierüng der Fenster am Standort Freibürg 

• Mietwagennützüng mit E-Antrieb bei Bereitstellüng des Anbieters 

• Planüng der Installation von Wallboxen fü r das Laden von E-Fahrzeügen (Wallboxen) in der 

Tiefgarage am Standort Stüttgart 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wir haben im Regionalbü ro Freibürg die Fenster erneüert ünd somit einen erheblichen Beitrag zür 

Energieeinsparüng erreicht.  

Am Standort Stüttgart werden ünterschiedliche Maßnahmen ergriffen, üm aüch hier den 

Energieverbraüch zü redüzieren. Wir beziehen beim Stromanbieter zü 100 % Ö kostrom. 

Wir versüchen ünsere Dienst- ünd Gescha ftsreisen mit Ö PNV oder Mietwagen mit Hybrid bzw. E-Antrieb 

dürchzüfü hren. Der aktüelle Anbieter bietet vermehrt an einigen Standorten Fahrzeüge mit E-Antrieb 

bzw. Hybrid an.  

Die Gescha ftsfü hrüng hat sich fü r den Einbaü von Schnelladestationen entschieden. Nach 

Verhandlüngen mit dem Energieversorger hat sich heraüsgestellt, dass sehr hohe Anforderüngen an 

diese Ümsetzüng gestellt werden ünd eine Investition in Ho he von 105.000 € (Baükostenzüschüss an 

Netzbetreiber) von üns zü tragen wa re. Wir planen jetzt die kleinere Version mit dem Baü von            3 

Ladestationen (Wallboxen) fü r Elektrofahrzeüge in der Tiefgarage am Standort Stüttgart.  
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INDIKATOREN 

Stromverbrauch am Standort Stuttgart 

• 15.659 kWh 

Anteil Erneuerbare Energie 

• 100% erneüerbare Energien  

AUSBLICK 

Wir halten weiterhin an diesem Schwerpünkt fest ünd werden die Kennzahlen fü r die Nebenkosten bzw. 

den Stromverbraüch der Bü rogeba üde in Stüttgart ja hrlich weiterfü hren. 

Die baüliche Prü füng fü r die 3 Ladestationen fü r E-Fahrzeüge ist bereits abgeschlossen. Die 

Beaüftragüng ünd der Baü sollen im Jahr 2020 erfolgen.  

Neüinvestitionen immer im Hinblick aüf die Energieeffizienz. 

• Redüzierüng der Heizkosten im Bü rokomplex dürch Aüstaüsch der manüellen 

Heizko rperthermostate in digitale Smartregler. 

• Der Aüstaüsch ünd die Neüanschaffüng von Hardware wird ünter Berü cksichtigüng der 

Nachhaltigkeit ü.a. von geringerem Stromverbraüchs angeschafft. 

• Wir haben ein Dokümentenmanagementsystem eingefü hrt ünd planen dürch elektronischen 

Rechnüngsversand den Papierverbraüch zü verringern. Kündern erhalten den jeweiligen Newsletter 

ebenfalls in elektronischer Form. 

Regionaler Mehrwert – Leitsatz 11 

ZIELSETZUNG 

Planüng einer Kompakt-Haüs-Siedlüng in Kißlegg. 

Aüsbaü ünd Weiterentwicklüng der Hofbo rse. 

Kooperation mit Kommünen im Bereich Ö kopool. 

Süche nach geeigneten Fla chen fü r o kologische Aüsgleichsmaßnahmen in fü r Landwirtschaft weniger 

relevanten aber o kologisch besonders wichtigen Bereichen.  

Kooperation mit dem Kompetenzzentrüm Öbstbaü Bodensee (KÖB) in der Biodiversita tsberatüng. 

Modellprojekt Freifla chen fü r Photovoltaik. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

• Erweiterüng des kommünalen Beratüngsangebots züm Thema „bezahlbares Wohnen“. 

Kompakt-Haüs-Siedlüng in Kißlegg 
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• Dürch den erfolgten Aüsbaü des Personals im Bereich Hofbo rse konnte erreicht werden, dass das 

Marketing breiter ünd regelma ßiger ümgesetzt (Anzeigen in Fachzeitschriften / Flyer / Vortra ge) 

ünd die Pflege der Internetplattform versta rkt wird. Zükü nftig soll dieses Mindestmaß an Marketing 

beibehalten ünd je nach aktüeller Lage kürzfristig angepasst werden. Ebenso soll dürch das 

ünternehmensintern eingesetzte Dokümentenmanagementsystem Enaio zükü nftig die 

Kündenbetreüüng weiter erleichtert ünd zielorientierter gestaltet werden.  

• Im Landkreis Emmendingen wurde eine neue Ökokontomaßnahme auf Flächen des Bodenfonds 

geplant. Schon immer gab es auf diesem Flurstück Probleme mit dem hohen Grundwasserstand 

direkt an der Glotter, die Ackernutzung wird immer wieder durch in die Fläche einwanderndes 

Schilf erschwert. Angrenzend an ein FFH-Gebiet entstehen dann nach Umsetzung der Maßnahmen 

extensiv genutzte Nasswiesen mit feuchten Senken, die Lebensräume für viele seltene Arten bieten 

(u.a. Laubfrosch, Heller und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling, Kiebitz und Feldschwirl).  

• Im Ortenaukreis wurde auf Gemarkung Lahr eine Ökokontomaßnahme auf Teilflächen mehrerer 

Flurstücke, die direkt an die Unditz angrenzen, geplant und genehmigt. Da die westlichen 

Grundstücksgrenzen von dem mäandrierenden Gewässer gebildet werden, ergaben sich schlecht 

geformte Ackerflächen und damit nur mit hohem Aufwand zu bewirtschaften. Wenn die Maßnahme 

umgesetzt wird, erhält die weitaus größere als Acker verbleibende Fläche einen idealen Zuschnitt 

mit parallelen Grundstücksgrenzen in diesem Bereich und die Unditz einen schönen 

Gewässerrandstreifen, der in Zukunft das hochwertige Fließgewässer vor Einträgen aus der 

Landwirtschaft schützt und vielfältige Tier- und Pflanzenarten einen Lebensraum bieten kann.  

INDIKATOREN 

geeignete Flächen / Anzahl Ökopunkte 

• 267.000 Ö kopünkte konnten an Vorhabenstra ger verkaüft werden. 

• 513.000 Ö kopünkte würden im Landkreis Rottweil genehmigt, die schon am Markt angeboten 

werden ünd züm Teil schon verkaüft sind. 

• Im Landkreis Rottweil würde aüßerdem die Planüng fü r einen Antrage aüf Genehmigüng von ca. 

125.000 Ö kopünkten gestellt. Die Planüng ist mit den Beho rden abgestimmt. 

AUSBLICK 

Gemeinsam mit der Gemeinde Kißlegg planen wir aüf einem Gründstü ck der Landsiedlüng Baden-

Wü rttemberg GmbH ein Modellprojekt mit ca. 40 Kompakt-Haüs-Gründstü cken, aüf denen zükü nftig 

„Kleinstha üser“ stehen sollen. Der Trend züm „Tiny-Hoüse“ kommt aüs den ÜSA ünd hat das Ziel, den 

Wohnraüm aüf ein Minimüm zü redüzieren ünd ihn so bezahlbar zü machen. Wir sind sowohl 

Gründstü ckseigentü mer als aüch Investor ünd Erschließüngstra ger der Kompakt-Haüs-Siedlüng ünd 

werden die Gründstü cke per Pacht bzw. Erbpacht an die Eigentü mer der Kompakt-Ha üser vergeben. Der 

Aüfstellüngsbeschlüss fü r den Bebaüüngsplan erfolgte am 11.12.2019 ünd war somit der Startschüss fü r 

die kommenden Planüngs- ünd Genehmigüngsverfahren.  
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Die Entwicklüng von Ö kopünkten soll trotz des schwierigen Marktümfeldes weiter vorangetrieben 

werden. Schwerpünkt ist die agrarstrüktürell vertra gliche Realisierüng entsprechender Maßnahmen. 

Dafü r bieten sich insbesondere Grenzertragsfla chen an. Interessant sind aüch Maßnahmen zür 

Erho hüng der Dürchga ngigkeit bei Fließgewa ssern. 

• Identifizierüng weiterer geeigneter Fla chen fü r die Realisierüng o kologischer Aüsgleichsmaßnahmen. 

• Dürchfü hrüng eines Pilotprojekts zür Erho hüng der Dürchga ngigkeit bei Fließgewa ssern. 

 

Wir planen ein Modellprojekt, das Freifla chen fü r Photovoltaiknützüng ermo glicht. Dieses befindet sich 

aktüell in der technischen Prü fphase. Es ist eine Installation von Photovoltaik aüf den La rmschützwa llen 

ünd Grü nfla chen entlang der ICE-Bahnstrecke Wendlingen-Ülm geplant. Diese Grü nfla chen eignen sich 

optimal zür Anbringüng von Photovoltaik, da der Landwirtschaft keine Fla che entzogen wird.  
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Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Die Ümsetzüng des Gendergedankens wird im Ünternehmen aktiv gefo rdert ünd ist Bestandteil 

ünserer Ünternehmenskültür.  

• „Eqüal Pay“. Tarifvertragliche Bezahlüng. 

• Ergonomische Arbeitspla tze  

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Die Mitarbeiterstrüktür in der Landsiedlüng besteht aüsgewogen aüs Fraüen ünd Ma nnern.  

Aüch beim Anteil der Teilzeitarbeitspla tzen setzen wir aüf eine Gleichbehandlüng. 

• Die Anwendüng eines Tarifvertrages ünd die Ümsetzüng der darin beeinhalteten Entgeltgrüppen 

ünterstü tzt die Gleichwertigkeit der Entgelte. 

• Wir ünterstü tzen ünsere Mitarbeiter dürch ergonomische Sitzplatzgestaltüng. 

 

Aüsblick: 

• Das ü bergeordnete Ziel ist ein gütes Betriebsklima mit engagierten Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeitern. Wir bieten hohe Sozialstandards ünd achten aüf deren Einhaltüng. 

• Weitere Aüsgestaltüng moderner Arbeitspla tze ü.a.  

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Wir werden aüch weiterhin ünd ünvoreingenommen mit den ünterschiedlichsten externen aber aüch 

internen Stakeholdern kommünizieren, üm die gemeinsamen Interessen festzüstellen. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Berü cksichtigüng aller Ansprüchsgrüppen bei allen betrieblichen Prozessen. 

• Wir arbeiten eng mit den ünteren Landwirtschaftsbeho rden züsammen, üm in der Hofbo rse 

agrarstrüktürell sinnvolle Lo süngen fü r den la ndlichen Raüm zü erzielen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• In der Hofbo rse würden im Jahr 2019 mehr als 350 neüe Interessenten an Hofstellen generiert. 12 

Hofstellen neü in die Vermittlüng aüfgenommen ünd insgesamt 9 Hofstellen vermittelt.  

• Wir sind ein im Allgemeinwohlinteresse ta tiges Ünternehmen ünd sehen üns aüch in der 

Verantwortüng Mitarbeiternachwüchs zü rekrütieren bzw. ünser Ünternehmen mit seinen 

Dienstleistüngen bekannt zü machen. 

• Wir bieten Aüsbildüngspla tze, Schü lerpraktikas ünd Praktikas fü r Werkstüdenten in ünter-

schiedlichen Fachrichtüngen an. 

 

Aüsblick: 

• Erstellüng des WIN-Charta Nachhaltigkeitsberichtes 

• Wir wollen ünsere Internetplattform, die Hofbo rse, aüsbaüen. Dürch das Dokümentenmanagement-

system Enaio sollte in Zükünft aüch eine noch gezieltere ünd zü gigere Züordnüng von Öbjekten an 

Interessenten stattfinden. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Bereitstellüng von Aüsgleichsfla chen dürch Ö kopools ünd Schaffüng vorgezogener Aüsgleichs-

maßnahmen (Ö kokonto). 

Redüzierüng des Energieverbraüchs. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Dürch Ö kokontomaßnahmen, die eine Herstellüng der Dürchga ngigkeit von Fließgewa ssern an 

kleinen Wasserkraftanlagen bewirken, kann die ümweltschonende Prodüktion von Energie weiter 

erfolgen ünd der Lebensraüm Fließgewa sser fü r die vielen wandernden Tierarten dennoch 

dürchga ngig gestaltet werden. 

• Wir steigern die Ressoürceneffizienz ünd verringern die Inansprüchnahme von natü rlichen 

Ressoürcen. 

• Generelle ressoürcenschonende Arbeitsweise. 

• Bei Anschaffüngen wird aüf energieeffiziente Prodükte geachtet. 

• Einsparüng von Kopier- ünd Drückerpapier dürch Einfü hrüng des DMS. 

• Wir wollen eine Sensibilisierüng bei den Mitarbeiterinnnen ünd Mitarbeitern fü r das Thema 

Nachhaltigkeit erreichen. 
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Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Schwarzwald-Baar-Kreis würde die Planüng zür Herstellüng der Dürchga ngigkeit an einer 

Wasserkraftanlage an der Donaü weiter vorangebracht. Nach Abstimmüngen mit dem Ministeriüm 

fü r Ümwelt, Klima ünd Energiewirtschaft Baden-Wü rttemberg ünd den Ünteren Wasser- ünd 

Natürschützbeho rden des Kreises kann dies ein Modellprojekt mit Leüchttürmcharakter werden.  

 

Aüsblick: 

• Die Abstimmüngen fü r diese Ö kokontomaßnahme verlaüfen vielversprechend, alle Partner sind 

kooperativ, so dass der Antrag voraüssichtlich im kommenden Jahr gestellt werden kann. Die 

Planüng wird ein regional ta tiges Ingenieürbü ro ü bernehmen.  

• Wir wollen eine sta ndige Effizienzverbesserüng dürch weitere Digitalisierüng – DMS erreichen. 

• Redüktion von Energieverbraüch. 

 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Nachhaltigkeit ünd Transparenz in der kompletten Wertscho pfüngskette. 

Ü bernahme der Verantwortüng fü r ünsere Leistüngen ünd Prodükte. 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir achten sehr stark aüf die nachhaltige Prodüktion der von üns beno tigten Prodükte. 

• Einkaüf von 100% Ö kostrom ü ber ünseren regionalen Stromzülieferer. 

• Gründsa tzlicher Einkaüf von FSC-zertifizierten Materialien aüs der EÜ (Papier). 

 

Aüsblick: 

• Wir werden weiterhin, aüch im Sinne ünserer Künden aüf die Nachhaltigkeit ünd 

Ümweltvertra glichkeit in der Wertscho pfüngskette achten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Weiterer Aüsbaü der Sparte Ö kopool 

Regema ßige Angebote von Vortra gen ünd Vorlesüngen 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Bildüng von Kooperationen mit Kommünen zür gemeinsamen Entwicklüng von 

Ö kopoolmaßnahmen. 
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• Es würde eine Gast-Vorlesüng an der Üni Hohenheim im Rahmen des Modüls 

„Ünternehmensgrü ndüng in der Landwirtschaft“ gehalten, üm Stüdierende im Bereich 

Landwirtschaft aüf die Arbeit der Hofbo rse ünd aüch der Landsiedlüng im Allgemeinen aüfmerksam 

zü machen.  Info-Veranstaltüngen ünd Gastvortra ge sind aüch in Zükünft geplant.  

• Teilnahme an der Veranstaltüng "Gewa sserdialog züm Thema Ö kopünkte", organisiert vom 

WBW e.V. am 21.03.2019, Pra sentation der Kooperationsmo glichkeiten im Rahmen eines Vortrags. 

• Ümsetzüng von WRRL-Maßnahmen in Kooperation mit Betreibern kleiner 

Wasserkraftanlagenbetreibern, die aüfgründ geringer Einnahmen dürch die Anlagen die 

Maßnahmen zür Herstellüng der Dürchga ngigkeit nicht schültern ko nnen.  

• Vortrag beim RP Karlsrühe züm Thema „Ö kopünkte an Gewa ssern“ fü r die züsta ndigen Ünteren 

Beho rden. 

• Intensive, landesweite Vernetzüng mit allen Akteüren im Natür- ünd Ümweltschütz. 

• Vortrag züm Thema „Ö kopool ünd Ö kopünkte“, organisiert vom Landwirtschaftsamt Sinsheim am 

15.01.2019 fü r interessierte Landwirte. 

• Die Projekte „prodüktionsintegrierte Kompensationsmaßnahmen (PiK)“ ünd die 

„gesamtbetriebliche Biodiversita tsberatüng (GBB) - Kommünikation ünd Bildüng“ werden 

fortgesetzt. Mit beiden Projekten sollen positive Decküngsbeitra ge fü r die Jahresergebnisse erzielt 

werden. 

• Weiterhin langfristig Arbeitspla tze in der Region sichern ünd neüe Stellen schaffen. 

• Attraktivita t als Dienstleiter steigern. Wir mo chten dürch ünser aktives Handeln ünsere Künden ünd 

Stakeholder informieren ünd dabei ünterstü tzen, so dass das Bewüsstsein der Nachhaltigkeit 

versta rkt wird. 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Hofbo rse - Plattform fü r die Vermittlüng von Hofstellen. 

Innovative Energieversorgüng von Gewerbe- ünd Wohngebieten entwickeln ünd anbieten. 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Nachhaltigkeit ist ein fester Bestandteil in ünserer Ünternehmensstrategie. 

• Vermittlüng von landwirtschaftlichen Betrieben ohne Nachfolger ünd Betriebe ohne wirtschaftliche 

Zükünft ünd Althofstellen an ünterschiedlichste Interessenten. Wir stellen dürch Werbüng in 

ünterschiedlichsten Medien (Zeitüngen, Internet, Fachartikel) ein breites Portfolio bereit. 

• Im Jahr 2019 würde die Kündenbetreüüng versta rkt ünd aüsgebaüt. 

• Wir wollen den Kontakt zü Landwirtschaftsa mtern ünd Kommünen aüsbaüen. 
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Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Versta rktes Marketing zür Nützüng der Althofstellen. Kein Verfall der Hofstellen, welche den 

la ndlichen Raüm in vielen Regionen pra gen.  

• Wir konnten 9 Hofstellen vermitteln, was die Vermittlüngen der Jahre züvor ü bertrifft. 

• Ziel ist es eine agrarstrüktürell sinnvolle Nachnützüng von Hofstellen ohne Nachfolger zü erreichen. 

Damit wird die Attraktivita t des la ndlichen Raüms gesta rkt. Wir wollen Jünglandwirten ünd 

Qüereinsteigern mit neüen Konzepten eine Perspektive bieten ünd somit die Lebensqüalita t ünd die 

Versorgüng mit regionalen Prodükten der Bevo lkerüng des la ndlichen Raüms sichern. Aüch 

ünterstü tzen wir Landwirte ohne eigenen Betrieb. 

Es wird mindestens die Aüfrechterhaltüng der bisherigen Maßnahmen angestrebt sowie weiterhin 

der Kontakt zü Beho rden ünd Kommünen ebenso wie der Landwirtschaft direkt versta rkt. In den 

folgenden Jahren ist aüfgründ des voranschreitenden Strüktürwandels ünd des Renteneintritts von 

einem starken Jahrgang in der Landwirtschaft mit weiterhin erho htem Bedarf in der Vermittlüng 

landwirtschaftlicher Hofstellen zü rechnen. Üm in der Vermittlüng zielgerichteter zü arbeiten, wird 

aktüell das ünternehmensinterne Dokümentenmanagementsystem Enaio angepasst ünd fü r die 

Hofbo rse aüsgebaüt.  

• Anbringüng von erneüerbaren Energien (Photovoltaik) aüf nicht genützten Freifla chen. 

• Die Digitalisierüng wird weiter voranschreiten. Wir baüen im Ünternehmen ünser Dokümenten-

managementsystem aüs ünd werden aüf diesem Weg nachhaltige Innovationen zükü nftig 

weitertragen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Öffene ünd transparente Prozesse im Finanzwesen 

Wahrüng des 4-Aügen-Prinzips 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Entwicklüngen: 

• Wir treffen ünsere Investitionsentscheidüngen ünter dem Aspekt der wirtschaftlichen Vorsicht, der 

Nachhaltigkeit ünd Ressoürceneinsparüng.  Daraüf werden wir aüch zükü nftig achten.  

• Wir wahren in allen Teilen des Ünternehmens das 4-Aügen-Prinzip ünd achten aüf transparente 

Abla üfe. 

• Die Züsammenarbeit mit langja hrigen Finanzpartnern werden wir beibehalten. Ethisches Handeln 

ist üns wichtig. 

 

Aüsblick: 

• Ziel ist es nach wie vor, die Investitionsentscheidüngen transparent, wirtschaftlich vorsichtig ünd 

zügünsten nachhaltiger Projekte zü treffen. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Anwendüng des Corporate Governance Kodex 

Ja hrliche Innenrevision mit wechselnden Schwerpünkten 

 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Wir ünterliegen den Vorgaben des Corporate Governance Kodex, der Aüsdrück einer 

Selbstverpflichtüng zü güter Corporate Governance ist, ünd wenden die national anerkannten 

Standards güter ünd verantwortüngsvoller Ünternehmensfü hrüng an. 

• Weiter haben wir eine züsa tzliche, freiwillige Innenrevision eingerichtet. Diese findet ja hrlich ünter 

der Betrachtüng von wechselnden Schwerpünkten statt.  

 

Ergebnisse, Entwicklüngen ünd Aüsblick: 

• Die aktüell erfolgte Innenrevision im Bereich der Finanzbüchhaltüng, Kreditorenprü füng hat zü 

keinerlei Bestandüngen gefü hrt. 

• Wir mo chten weiterhin fü r alle Akteüre ünd Beteiligten transparent bleiben ünd behalten ünser 

offenes Prü fsystem bei. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Erweiterüng der Beratüngen hinsichtlich des Tierwohls bei neüen Investitionen in der Tierhaltüng. 

Zünehmende Aüfgabe von Hofstellen – Wege ünd Maßnahmen finden, üm eine Weiter- oder Ümnützüng 

der Hofstellen zü sichern ünd damit Investitionen ünd Arbeitspla tze im la ndlichen Raüm zü erhalten. 

 

Maßnahmen, Aktivita ten ünd Aüsblick: 

• Wir haben mit dem Ministeriüm fü r La ndlichen Raüm ünd Verbraücherschütz einen Rahmenvertrag 

fü r das Beratüngsmodül “Anbindehaltüng - Tierart Rind“ abgeschlossen. 2019 haben üns insgesamt 

neün landwirtschaftliche Betriebe mit der Dürchfü hrüng entsprechender Beratüngen beaüftragt. 

Ziel ist die nachhaltige Weiterentwicklüng der landwirtschaftlichen Betriebe, die bei einer 

Beibehaltüng der Tierhaltüng aüch zü einer Verbesserüng des Tierwohls fü hrt. 

• Im Jahr 2019 wurden im Bereich AFP 5 von der Landsiedlung betreute Förderanträge bewilligt, die 

eine Premiumförderung erhalten (durchschnittliches förderfähiges Investitionsvolumen 

1 Millionen €). Diese neuen Ställe für Schweine, Geflügel und Mastballen erfüllen nach der Richtlinie 

die Voraussetzungen an eine besonders tiergerechte Haltung. 
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• Wir unterstützen, beraten und begleiten Landwirte mit vor-Ort Besichtigungen und geben Impulse 

zur Weiternutzung/Umnutzung etc. erstellen Konzepte für Althofstellen und erarbeiten 

Diversifizierungsmöglichkeiten in Betriebskonzepten, um neue Einkommensgrundlagen und 

Arbeitsplätze im ländlichen Raum zu sichern. Der Verfall von Hofstellen soll dadurch verhindert 

und Gebäudesubstanz nicht ungenutzt belassen werden. Wir beraten junge Landwirte ohne eigenen 

Betrieb und außerlandwirtschaftliche Interessenten, die eine Existenz in der Landwirtschaft suchen 

sowie Nebenerwerbslandwirte bei der landwirtschaftlichen Existenzgründung. Dieses 

Dienstleistüngspaket soll aüch in Zükünft weiterhin fester Bestandteil der Hofbo rse sein ünd 

laüfend an aktüelle Bedü rfnisse der Hofabgebenden sowie Hofsüchenden angepasst werden. 

• Im Jahr 2019 hat die Hofbörse rund 5 landwirtschaftliche Objekte an Käufer und 1 Pachtbetrieb 

vermittelt.  

 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 19 

5. Ünser WIN!-Projekt 

WIR UNTERSTÜTZEN DAS PROJEKT UND LEISTEN EINEN NACHHALTIGKEITSBEITRAG FÜR 
DIE REGION 

 

Faszination Erde – Deine Zukunft. Entdecke die Welt der Geodäsie. 

In ganz Baden-Wü rttemberg wird einmal ja hrlich die „Aktionswoche Geoda sie“ veranstaltet, eine 
gemeinsame Aktion der geoda tischen Berüfsverba nde, des Ministeriüms fü r La ndlichen Raüm ünd 
Verbraücherschütz Baden-Wü rttemberg, des Landesamts fü r Geoinformation ünd Landentwicklüng 
Baden-Wü rttemberg, vieler Vermessüngs- ünd Flürbereinigüngsbeho rden, der geoda tischen Berüfs- ünd 
Hochschülen sowie der Üniversita ten, freiberüflicher Vermessüngsingenieüre ünd Firmen.  
 
Die Veranstaltüng soll das Wirküngsfeld der Geoda sie in der Ö ffentlichkeit bekannter, die Leistüngen der 
Vermessüngsingenieüre ünd Vermessüngsbeho rden fü r Bü rgerinnen ünd Bü rger transparenter machen 
sowie aüch fü r den dringend beno tigten Berüfsnachwüchs werben.  
 
Mit der Aktionswoche Geoda sie soll ein ja hrlich wiederkehrendes „Dach“ geschaffen werden, ünter dem 
landesweit viele Einzelveranstaltüngen aüs dem Bereich der Geoda sie innerhalb einer Woche gebü ndelt 
werden, üm eine gro ßere mediale Wirküng zü erreichen.  
 
Die Aktionswoche steht ünter der Schirmherrschaft von Herrn Minister Peter Haük MdL.  
 
Ünter dem Motto „Faszination Erde – Deine Zükünft“ sollen mit gezielten Maßnahmen Schü lerinnen ünd 
Schü ler frü hzeitig aüf den interessanten Berüf des Geoda ten aüfmerksam gemacht werden. Angeboten 
werden neben zahlreichen Informationen züm Beispiel aüch zweckma ßige Ünterrichtseinheiten ünd vor 
allem interaktive Prozesse, die Schü lerinnen ünd Schü ler mo glichst aktiv ünd selbsta ndig bewa ltigen 
sollen.  
 
Aüch die Bevo lkerüng ist zü den landesweiten Veranstaltüngen herzlich eingeladen. So kann die 
Geoda sie mit ihren vielfa ltigen Facetten ins o ffentliche Interesse gerü ckt werden.  
Eine professionelle mediale Begleitüng soll eine mo glichst große Ö ffentlichkeitswirküng der 
Aktionswoche Geoda sie bewirken. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir ünterstü tzen das ja hrlich stattfindende Projekt als Gold-Partner regelma ßig mit einem Geldbeitrag.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN UND AUSBLICK 

Wir werden üns weiter an diesem Projekt beteiligen, damit das Thema in der Ö ffentlichkeit ünd bei der 

Jügend weiter bekannt gemacht werden kann. 
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Fraü Petra Nagel 

Fraü Sabrina Wagner 
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Landsiedlüng Baden-Wü rttemberg GmbH 
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